
 

 

Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW), Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 

(ver.di) und NaturwissenschaftlerInnen-Initiative (NatWiss) laden ein zur Arbeitstagung 

Zivilklausel – wo stehen wir, wohin wollen wir? 

Überlegungen für die Zukunft der Bewegung für eine umfassende Zivilklausel 

Zivilklauseln an Hochschulen und Universitäten sind seit ihrer Wiederbelebung 2009 eine 

Erfolgsgeschichte. So konnten an 36 Orten neue Zivilklauseln durchgesetzt werden und es entstand 

ein bundesweites Netzwerk für Zivilklauseln. Allerdings gibt es nach wie vor starke Widerstände 

gegen Zivilklauseln und nicht nur in Bremen wird gegen sie verstoßen. 

Erschreckend ist die deutliche Zunahme der Militarisierung an den Hochschulen, nicht nur durch die 

Intensivierung der Rüstungsforschung. Doch kleine Initiativen wehren sich dagegen an den 

Hochschulen und sorgen dafür, dass die Friedensbewegung an den Hochschulen präsent bleibt. 

Wir wollen mit der Tagung Bilanz zielen und überlegen, wie wir den Widerstand ausweiten, den 

Protest intensivieren und neue Erfolge erringen können. Wir wollen beraten, wie wir bisher 

Erreichtes verteidigen und Verstöße abwehren können. Wir wollen öffentliche Forschung und Lehre 

dauerhaft auf ausschließlich friedliche und zivile Zwecke beschränken. Wir wollen weitere 

Zivilklauseln in Landeshochschulgesetzen, Verfassungen bzw. Grundordnungen der Universitäten und 

Hochschulen verankern. 

Unsere Arbeitstagung richtet sich zuerst an die Aktiven an den Hochschulen, die sich schon für die 

Zivilklausel engagieren, aber auch an alle, die neu hinzukommen wollen. Sie wendet sich aber auch 

an die Friedensbewegung, ohne die der friedenspolitische Erfolg der Zivilklausel nicht verstetigt 

werden kann.  

An vielen Hochschulen und Universitäten engagieren sich die Beschäftigten in Forschung, Lehre, 

Bibliotheken, Laboren und Verwaltung für die friedliche Ausrichtung ihrer Arbeit. Deshalb sind die 

Gewerkschaften für die Zivilklausel-Bewegung zum wichtigen Partner geworden. Sie beteiligen sich 

auch aktiv an dieser Tagung. Studierende, Wissenschaftler*innen und Beschäftigte mit ihren 

Gewerkschaften wollen sich austauschen und gemeinsam neue Ideen und Impulse für Zivilklauseln 

finden.   

Wann und wo? 

Samstag, den 18.05.2019  

von 11 bis 18 Uhr 

Räumlichkeiten des GEW Hauptvorstands 

Reifenberger Straße 21, 60489 Frankfurt a.M. 

***Wir bitten um Anmeldung unter info@natwiss.de*** 

  

mailto:info@natwiss.de


Programm: 

11.00 Uhr   Begrüßung durch die Vorsitzende der GEW Marlis Tepe 

11.15 Uhr  Impulsreferate:  

Lucas Wirl 

Wo stehen wir mit der Zivilklausel-Bewegung? 

Dietrich Schulze 

Entwicklung der Bewegung seit 2009 – einige Lehren 

Marlis Tepe 

Gewerkschaften und Zivilklausel 

NN AStA 

12.00 Uhr  Diskussion 

13.30 Uhr  kleiner Lunch  

14.30 Uhr   AGs - Erfahrungsaustausch und Konsequenzen 

15.30 Uhr   Kaffeepause 

15.45 Uhr   Berichte aus den AGs 

16.00 Uhr   Gedanken zur Weiterführung: Reiner Braun, NN fzs, Uwe Wötzel 

16.20 Uhr   Diskussion und Vereinbarungen 

17.45 Uhr  Zusammenfassung und Ausblick: Reiner Braun 

 


